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Organ der
StadtverwaUnng

mit der Frei - Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Eaipeditionen.—Anzeigen müssen bis
tö Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
F0r Aufnahme an bestimmt vorge-

nen Tagen wird keine Ge¬
währ übernommen. .
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^ Lied
?M' e !m

vom feldgrauen Geld.*)
Schützengraben

.Sn .“ " ob,- mit Kugeln haben;
e>>» jSS half der Mut dem Mann,

S|Ul]rj 61 Mann nicht feuern kann!
,Sn e .,, braucht Gi-anaten;
lTtaUs ,1 ' llla ten .sind die Saaten,
W lv Kr  Frieden uns ersteht,
Ä r ie Wl>ten will , der sät!
(u ‘dli-ioa?* n braueht ’s zum Trosse;
.,'bsf.ri braucht viele Kosse.

Ia,ll'h't ■| a^’ und BorstentierGulaschkanonier.
lind Inland kämpft mit einer Welt,
Alp jj 11111 Krieg gehört auch —- Geld!
ßi(. j,1’ Männer , all ’ ihr Frauen,
btabt lf ^butscbland II e i m a t nennt,
f'ebt Vaterland Vertrauen!

'hm, was ihr geben könnt!
B1" dem v
B̂ 'dit j atei 'land zu dienen,

Nhr Flieger Flugmaschinen,

St soll er im Luftschiff zieh ’n,
■ Nrei, Zeppelin.

"’ohl, dass solch ein Schuss
verpulvern “ muss!

^ ‘ß° ot der Matrose
ttfi&s p s iias Torpedo lose

S „ verpuiveri
Kf«it en -bften , tief im Meere
i>^ zy t' e 211 Deutschlands Ehre,

f auf. ause  Dorf und Stadt
V * neue Frieden  hat!
btitl 1 ai>d kämpft mit einer
Alf o ni  Krieg gehört auch —
i p i |,r . Männer , all ’ ihr Frauen,
Nabt. Deutschland Heimat  nennt,
wlil ;fUm  Vaterland Vertrauen!

1,11 was ihr geben könnt!

Welt,
Geld!

Bordesholm im Hotel „Fürstenhof “. — Frau von
Holt hoff  mit Tochter aus Koburg im Hotel

I

1

ö *as Geld soll feldgrau werden!
® Näusern , deutschen Herden,

v«er, unsrem StallRp“
.\\ ,j1 kej, -, öZu  Schutz und Wall!

der o^ ^enken will er sehen.
ü> ->» Staat nimmt ’;
lf, t c,..f s. Stück für Stück,
B.:k äh,.8 °ucb

nimmt ’» nur zum Lehen:

M
AjT 111 harten Tagen
K m Reiche Zinsen tragen
Z Unterpfand

. j, Utsp,, irem Vaterland.
JM  kämpft mit einer

i(,r v Krieg gehört auch
7® ihr „ firmer , all ’ ihr Fr -,
r abt . D
^b t mm

vermehrt zurück.

Welt,
- Geld!

'ärmer, all ’ ihr Frauen,
abf Deutschland Heimat  nennt,

Vaterland Vertrauen!
was ihr gehen könnt!

Gustav Hochstetter.

KW D o g u m i 1 Zepter (Verlag Alfred
61, Blücherstrasse 40, Preis 60 Pfg .) .

fck r°*h

chaft und Kurleben.
1̂ ^ Offiziere und Offiziersdamen:

Nit’-p ®z- z- O Bolongaro (Berlin), Oberst-
IpH, 1% . p ^ hter , Major Diez (Münsingen ), Ltn.
!v (Sa ■Rir ’ Fiptm. Graewe , Ltn. Kirschner mit
jK'Oh^emiiS? ner’ Obltn . Knöpfler, Frau Rittm.
lA , Frau General von Lindern (Gotha ),>Sv%tn \Pr-Ltn.Menge mit Gattin(Koblenz),
TCL >äin T ahr (Berlin ), Major Muthry , Rittm.

k ' ^ein, ” (Budapest), Ltn. Poneis , Ltn. Prietz,
M » m n' a,lln. Frau Hptm. Riedinger (Tsingtau ),
v (h Df, s,1 Gattin (Köln), Ltn. Rönnau, General-

Saaj, ^ itt, Major Schulz (Wesel), Rittm.
VrA^eni’ „ berst Stein, Major Thamson , Ltn.K ) eberain

’ Gen Un - z - L>. von Weller mit Gattin
j. ei alltn . Wellmann , Ltn . Zeh (Hanau ) .

Da *
M) Fj'e m Der neuesten Fremdenliste u. a. ein-

?1“ lau  von Bothmer  aus Berlin im

UlllllHIIIilllllHIlllilllllllllllllllllllliillllllllliillllllilUIUIllltitiiiiiiiiiifiiiiiitü

Die neue Kriegsanleihe

ms
ein großer Erfolg werden.
Rach dem Kall von Riga, nach
der auf allen Krönten ab¬
geschlagenen Offensive bleibt
unsren Gegnern nur nochein
Hoffnungsschimmer: daß wir
wirtschaftlich  am Ende
unsrer Kräfte stehen. -
Ein schlechtes Ergebnis»der
Kriegsanleihe verlängert den
Krieg ins Llnabsehbare, weil die
Keinde dann neue Zuversicht
schöpfen undneueVernichtungs-
pläne schmieden.

Darum zeichne!

iiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiimiiiiiiuiiiii,um,in„um,ninniiiiiiiitifiiiiniiiiiifliiiiink

Freifrau ‘von Heinz aus

„Nassauer Hof“. — Frau General von Lindern  aus
Gotha im Hotel „Minerva“. — Frau Rentier Baronin
von Tiesenhausen  im Hotel „Minerva“.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt,

wird am 2. Okt., dem Geburtstage Hindenburgs,
die „National -Woche“ der Deutschen Bühnen zu gunsten
der 7. Kriegsanleihe ihren Anfang nehmen. Bei der in
den Räumen des Königlichen Theaters errichteten
Zeichnungsstelle für diese Anleihe haben sämtliche Solo-
Mitglieder des Königlichen Theaters ihre werbende Mit¬
arbeit freundlichst zugesagt.

. — Wochenspielplan des Königlichen Theaters vom
23. bis 30. September. Sonntag , den 23., nachmittags,
auf Allerhöchsten Befehl: Vorstellung für die Kriegs¬
arbeiterschaft : „Der zerbrochene Krug “, „Die Dienst¬
boten“ (zu dieser Vorstellung findet kein Kartenverkauf
statt ), Anf. 2M> Uhr ; abends : „Carmen“, Anf. 6y2i Uhr.
Montag , den 24. : „Die verlorene Tochter “, Anf. 7 Uhr.
Dienstag, den 25. : „Figaros Hochzeit“, Anf. öy2 Uhr.
Mittwoch, den 26. : „Aida“, Anf. 6y2 Uhr . Donnerstag,
den 27. : „Hoffinanns Erzählungen “, Anf. 7 Uhr.
Freitag , den 28., zum ersten Male : „Kyritz-Pyritz “,
Alt-Berliner Posse mit Gesang und Tanz in 3 Aufzügen
(5 Bildern) von H. Wilken und O. Justinus , Musik von
Gustav Michaelis, Anf. 7 Uhr . Samstag, den 29. : „Der
Rosenkavalier“, Anf. 7 Uhr . Sonntag , den 30., nach¬
mittags, auf Allerhöchsten Befehl: Vorstellung für die
Kriegsarbeiterschaft : „Alt-Heidelberg“ (zu dieser Vor¬
stellung findet kein Kartenverkauf statt ), Anf. 2y2 Uhr;
abends : „Das Dreimäderlhaus “, Anf. 7 Uhr.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Wanderungen in die Umgebung von Wiesbaden.

Eltville—Kiedrich—Eberbach—Hattenheim.
Dem weingesegneten Rheingau wollen wir diesmal

in Verbindung mit einer kleinen . Wanderung einen
Besuch abstatten und fahren zu diesem Zwecke ent¬
weder mit der Staatsbahn oder ab Biebrich mit einem
der herrlichen Köln-Düsseldorfer Rheindampfer nach
dem schöngelegenen Rheinstädtchen Eltville mit vielen
sehenswerten , interessanten alten Gebäuden, darunter
die im Jahre 1343 im gotischen Stil erbaute Pfarrkirche
St. Peter und Paul , am Rhein der Gräflich Eltz’sche
Edelhof aus dem 15. und 16. Jahrhundert und der
Martinsturm u. a. m. Wir gehen vom Bahnhof Eltville
unter dem Bahnübergang durch und gleich links ab
die gerade Strasse zum Fahrweg nach Kiedrich (180 m),
ein stattlicher , malerisch im Kiedricher Tal hingestreckter
Ort , von dem hohen Turm der auf steilem Felsvor¬
sprung gelegenen Burg Scharfenstein überragt . Von
den vielen alten Gebäuden nennen wir nur die sehr
sehenswerte Pfarrkirche St. Valentin aus dem 13. und
14. Jahrhundert und die dabei gelegene St. Michaels¬
kapelle, eines der schönsten Bauwerke der deutschen
Spätgotik, das Rathaus und der Bassenheimer Hof, beide
aus dem 16. Jahrhundert . Wir gehen mit dem Wege¬
zeichen „schwarzer Strich“ an einer kleinen Marien¬
kapelle hinter dem Dorf den Feldweg rechts ab und
erreichen in 10  Minuten die Fahrstrasse , die in 14  Stunde
zur Einfriedigungsmauer der Irrenanstalt Eichberg führt.
Wir wandern 12 Minuten an der Mauer entlang . Vom
Eingangstor der Anstalt Eichberg gehen wir auf
schattiger Strasse abwärts bis zur Wegkehre und er¬
reichen auf einem guten Fusspfad nach einstündiger
Wanderung von Kiedrich aus Kloster Eberbach, eine
der bedeutendsten mittelalterlichen Klosteranlagen, das
1116 als erste Ordensniederlassung der Zisterzienser
in Deutschland gegründet wurde (Klosterwirtschaft von
Jonas ). Wir folgen nun dem Markierungszeichen
„schwarzer Punkt “ auf guter aussichtsreicher Fahr¬
strasse in % Stunden nach Hattenheim, ein sehr inter¬
essanter, altertümlicher Ort . Von da Rückfahrt mit der
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- Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Xochbruimen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Kar ! Ihomann.

Vormittags 11 Uhr.
1.  Choral : »Jerusalem , du hochgebaute Stadt “.
2 . Ouvertüre zu „Tantalusqualen * . F . v. Suppe
3.  Largo . . L . v. Beethoven
4 . Finale aus der Oper „Ernani “ . G. Verdi
5 . Fantasie aus der Oper „Carmen “ G. Bizet
6. Bitte schö>i, Polka . J . Strauss

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 429 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester,
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Konzert -Ouvertüre in C-moil . . J . Foroni
2 . Heimkehr der Soldaten , Intermezzo F . Kücken
8. Schwur und Schwerterweihe aus

der Oper „Die Hugenotten “ . G . Meyerbeer
4 . Lieblings -Walzer der Königin Luise von Preussen.

(Aus der Sammlung „ Musik am preuss . Hofe “.)
5 . Ouvertüre zur Oper „Der Barbier

von Sevilla “ . G. Rossini
6.  Zwischenaktsmusik und Quartett

aus der Oper „Martha * . . .
7. Soldatenspiele, Marsch-Potpourri

nach historischen,österreichischen
Soldatenliedern , alten Volks¬
weisen . Märchen alter und
neuerer Zeit.

F . v. Flotovv

Abends 8 Uhr im Abonnent'

Symphonie -Kon*®
Leitung : Herr Carl Schurichfy

Musikdirektor.
Orchester: Städtisches Ku

Vortrags folge*
1. Ouvertüre in D-dur . . . . -
2 . Symphonie in D-moll . . . .

Introduktion , allegro , romanze:
finale in einem Satze.

3 . Sakuntala . Konzert -Ouverture .

,delG V0
B. k.S'1'“'

.’St. ,!• m. T

cherzo
und

Carl
Gon

■ Üi, iRm ., Bei
h . Elbei

| > ‘ l ra >Afurt

: ! I’r> JN ® - in.
S ft’i ^ men

St ü Kassel

J . F . Wagner

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ MORGENKLEIDER

BLUSEN
UNTERRÖCW 3’

DAMEN-MODEN LANGGASSE 20.

Taunns-Vein- u. Likör-Stube
Telephon 5978. Rheinstrasse 19.

Vornehmste Aufenthaltsräume.

Telephon 5978.

Sämtliche Delikatessen der Jahreszeit . — Weine erster Firmen

Künstler -Konzerte . =====
Telephon Nt*. 6011

Wettannahmestelle
Wilhelmstrasse 8 Gartenhaus. 4r9

Dame
sucht Stellung ’ als Gesellschafterin
zu einer Dame oder jung. Mädchen
oder als Hausdame und Erzieherin
bei mutterlosen Kindern , in frauen¬

losem Haushalte . 522
Offerten unter R . 6669 an D. Frenz,

Annoncen -Expedition , Mainz.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 22 . September 1917.

196. Vorstellung.
Sah ein Knab’ein Röslein steh’n. . .
Singspiel in 3 Akten von Wilhelm
Jacoby . Musik (mit Benutzung von

Volksliedern ) von
Heinrich Spangenberg.

Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : Dr . H. Rauch .

Samstag , den 22. September 1917.
Abends 7 Uhr.

Dutzend - u. Fünfzigerkarten gültig.
Zum tO. Geburtstage von

— Hermann Sudermann —

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von

Hermann Sudermann.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Nach dem 2. und 3. Akte finden
grössere Pausen statt.

Stadftheater ^ iainz
Leitung :Hans Islauh . Fernruf Nr . 268

Fernruf der Kasse Nr . 2817.
Samstag , den 22. September 1917.

Ausser Abonnement.
Der Vogelhändler.

Operette in 3 Akten von Carl Zeller.
Anfang D/z Uhr . Ende 10l/a Uhrm

Kinephon-Theater
513 Taunusstrasse 1

Vornehme Lichtspiele . *
Ein Meisterwerk artistischer Kunst.

Fern Anira,
die schöne graziöse Künstlerin in dem

grossartigen Zirkusschauspiel
Des Lebens ungemischte

Freude
5 Akte.

Schöne Naturaufnahme.
Der Rosenkavalier.

Köstliches Lustspiel
mit „Teddy “ dem Unverwüstlichen

in der Hauptrolle.

Kirchgasse 72 Tic
Grösst, u. führend. *

Erstklassiges Künsitl®r°r ■
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Staatsbahn nach Wiesbaden . Entfernungen : Eltville—
Kiedrich % Stunden , Eberbach 1 Stunde , Hattenheim
% Stunden , zusammen 2J4 Stunden . K. B.

— Das Eiserne Kreuz I. Klasse wurde dem U -Boots-
kommandanten , Kapitänleutnant C . Petri,  für seine
erfolgreiche Tätigkeit im Juli verliehen . Wie wir hören,
ist derselbe kürzlich von einer vierwöchentlichen , gleich¬
falls erfolgreichen Fahrt zurückgekehrt . Bei seinem vor¬
letzten Unternehmen sind 18 000 Tonnen versenkt
worden.

— Zeichnungen - für die 7. Kriegsanleihe . An der
Zeichnung auf die 7. Kriegsanleihe werden sich wie
bei den früheren Anleihen beteiligen : die Nassauische
Landesbank mit 5 Millionen Mark , die Nassauische
Sparkasse mit 20 Millionen Mark (einschl . der Kunden¬
zeichnungen ), der Bezirksverband des Regierungsbezirks
Wiesbaden mit 5 Millionen Mark . Das Zeichnungs¬
ergebnis bei der Nassauischen Landesbank und Spar¬
kasse betrug bei der vorigen Anleihe 56y 2 Millionen
Mark , bei sämtlichen 6 Anleihen insgesamt 266J4
Millionen Mark.

— Königliche Schauspiele (Abonnements ). Im
Interesse einer geregelten Abfertigung des Publikums
bittet die Intendantur , das erste Viertel des Abonne¬
mentsbetrages,  unter Vorlage der Benach¬
richtigungskarte , in der nachstehenden Reihenfolge von
9 bis 1 Uhr vormittags an der Kasse des Königlichen
Theaters (in der Kolonnade ) einzuzahlen . Die Anmelde¬
nummern über 1200 am 22 . September.

— Das Kinephontheater bringt ab heute Samstag
ein Zirkusschauspiel in 5 Akten „Des Lebens ungemischte
Freude “ mit der schönen , talentvollen Fern Andra in
der führenden Hauptrolle . Die Künstlerin , deren Ge¬
staltungskraft bei Presse und Publikum Anerkennung
gefunden hat , entzückt aufs Neue durch ihre artistische
Vielseitigkeit und durch ihr gutes Spiel . „Der Rosen¬
kavalier “, ein fideles Lustspiel , flott gespielt und schön
ausgestattet , sowie Naturbilder beschliessen das inter¬
essante Programm.

— Pilz - und Wildgemüselehrwanderung . Morgen
Sonntag veranstalten die Damen Agnes -Olivia Klein
und Paula U1 f e r t wiederum eine Pilz - und Wild¬
gemüselehrwanderung im Dienste der Kriegsvolks-
ernäbrung , an der jedermann teilnehmen kann . Treff¬
punkt Bahnhof Auringen -Medenbach im Anschluss an

den mittags 12 Uhr 21 Min . von Wiesbaden abgehenden
Zug . Messer , Körbe , Imbiss sind mitzubringen.

Literatur , Wissenschaft und Kunst,
ar . Von der Berliner Universität . Eine ganze Anzahl

von Mitgliedern des Lehrkörpers 'der Berliner Uni¬
versität sind , wie der jüngste Nachtrag aus der Ehren¬
tafel der Gefallenen der Hochschule lehrt , in den letzten
Kämpfen für das Vaterland gestorben . Es sind : Dr.
Hans Andrees , Volontär an der Kgl . Universitäts¬
bibliothek , Dr . Kurt Frank , Assistent an der Poliklinik
für Lungenleidende , Dr . Gotting , Assistent an der
I. Medizinischen Klinik , Dr . Max Koppel , Assistent an
der Universitäts -Kinderklinik , Dr . Hans Souvico , Hilfs¬
assistent am Physikalischen Institut , Dr . Rudolf Stobbe,
Assistent am Zoologischen Museum und Georg Meyer,
Assistent am Pharmazeutischen Institut.

ar . Städtebauliches aus Löwen . Ein Vorschlag , der
bereits im Vergangenen Jahre auftauchte , und den man
inzwischen von andern Entwürfen verdrängt hoffte , tritt
leider , wie der „Städtebau “ schreibt , neuerdings
wiederum in bestimmterer Form an die belgische Öffent¬
lichkeit . Es handelt sich um das Gebäude , das den
Marktplatz in Löwen nach der Seite des Bahnhofs¬
viertels begrenzte und den Kriegsereignissen im August
1914 zum Opfer fiel. Der um das Jahr 1830 errichtete
Bau bildet in seiner Schmucklosigkeit einen ' nicht üblen
Gegensatz zu dem Rathaus und der Peterskirche , und
es läge im Interesse der Gesamtwirkung nahe , beim
Wiederaufbau die ruhige Haltung jenes klassizistischen
Komplexes sich zum Muster zu nehmen . Aber die
Besitzerin des Grundstücks , die Banque Nationale,
denkt anders . Sie will „stilreiner “ und prächtiger auf¬
bauen . Dem jetzt zerstörten klassizistischen Gebäude
ging ein Bau voraus , die im Jahre 1482 vom Architekten
des Rathauses erbaute „Table Ronde “, so genannt nach
einem Relief an der Fassade , das den König Artus und
seine Tafelrunde darstellte . Dieses Haus , das 1817
niedergelegt wurde , und das man nur aus alten Ab¬
bildungen kennt , will man jetzt genau in alter Form
wiederaufbauen . — Belgien hat in den letzten Jahren
voy dem Kriege auf manchen Gebieten modernen Geist
bekundet , und es wäre bedauerlich , wenn an einer so
entscheidenden Stelle in Löwen unfruchtbare Romantik
den Sieg davontragen würde.

Kunstausstellung in Wilna.
Zeitung veranstaltete Kunstausstellung " ^ zs>
O b o s t“ wurde in Wilna eröffnet.

(P
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zeichnend im Obost -Gebiet tätig warenU ^ ^ ^
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Kleine Nachrichten.
Hof theaters in I> a r m s t a d t
., Iv ö n i g  I ) a v i d s S a i t e n s p i e I'
Uraufführung erworben . ,

Alexaitder ' Moissi  ist nac»
falirten und Kriegserlebnissen endlich st&
gekehrt , die ihm bei seinem Auftreten • ejneii
wundervollen Drama Georg Büchners
Empfang bereiteten.

Bei 11' « fljt

BibIiothck v< ^;
— Georg Queri : „ Der

( l )a.s neueste UUsteinbueh . Preis
denBuch trägt einen Verfassernamen, ®a - m dv V
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ein

Bayern ^
Geschichten führt ein Meister des clei n

der uns »'herzhaft lachen macht ptlfirei'ßG \VJJ-jaL.einer
ist wie
Thoma.
nmssioe

nur Schönherr oder wie ^ “ T ^ tig
Kernhaft ist seine Sprache , \ G

Ungeniertheit , womit er se. >i(> j, »yP( tl4 e -  Fn p ■cutfr .,,und -Schnurren , zu Gehör bringt, . E flcn
von Adams und Evas SündenfaH >ettC ' deg t
erklärt auch den Titel : denn ein ZW G0'1, , et L
dem die Ohrfeigen regnen.
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die erste , der die Frucht des da* 11* Me

Voll grober bäuerl,’VcvlU. VDU 21UUC1 wautu Umu i UiPffU ’ ; , 1
Einfachheit ist die grösste der ji»®'

braven Jakob Zunteref . heisst , dem * aCj,ch ^ ^
mann , und von seinem Sonntagsrai ■0 Scbie^gcb )Jf
"äl tlichen Ingrimm der Zunterin , et û J
ind dem Brief , den er ihr aus dem I » ng h}e Jfundm« « ein ßriei , aen er inr aus - .„ s >■: p 1 ,„<1
. ollte . Der behagliche Volkston , de » foeiü® FWU11LC. uciiaaiiciiK V„ IIV... . . . .. . IS „ .. Ol ' ’ 1,0-

drastisch -erschütternde Komik in * tT-h ,,f c ,|i c
.. isan ,1BV ° peF»1gespräehen „Herr Huber , der grau - 9.11" - pxo-

„Geschiehtchen von der Heldenehi ’un ^ .; ^ I
der biertrinkenden Spiesser das An -< 1
Hindenburg niederschaut.
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fe, scberzo um

Carl flol

J:h'r. h mikei' Dl - m. I<’r .,

l,‘\  Bf Sohne, Alfeld
5 Ursmar
, b Br »nU Koblenz

fc’ l ^ 'denselden
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Tages - Fremdenlisi
nach den Anmeldungen vom 20 . September 1917.

Hotel Viktoria
Reichspost

Rose
Zum Kochbrunnen

Haus Kruse
Hotel Central

« "' “en p ' ® Zum Posthorn
i bt- ArJir ® ' Tochter , Halensee , Christi . Hospiz II

Br, j^ ^ kenbe », m. Fr ., Schleswig
'it.

röcke-

Vj l abri kbe s. m
fir, V, 1 •* Stettin

7 Hr j 111' m. Fr ., Bonn
bl >AnsP-, Essen

. Hr VUl'Hberg
K ’&f ®"
V11voa fOffizier z ,D„ Berlin
^ 'Br ^ tb.mer, Berlin
i#' • I\ f ’ ^ arn-> Rombach
iV H p • Fr - u. Begl ., Duisburjh’*r. n, '’ Hanno

Ir. frf̂ Hentn-
J Dt ? '. Mehlis

Ed ß . ®ed„ Tübingen

Taunus -Hotel
Sanatorium Nerotal

Bellevue
Villa Rupprecht

Wilhelma
Hotel Nizza
Hotel Nizza

Hotel Adler Badhaus
es. m . Fr ., Bautzen Zum neuen Adler

t, u. « tun
V fr, w ®? Elberfeld
Nh i lan kfurt
^ kr\ Wn„
%’ Erl p M. m . Fr ., Alexandrien
Ä Pr, tarnen
- f. Hr i ; Kassel

Hannover
in. Tochter.

l>b'et
P)

Albrechtstr . 11
Hotel Berg

Hotel Vogel
Schützenhof

Wiesbadener Hof
Grüner Wald
Palast -Hotel

Villa Rupprecht
Gasthof Krug

Nerotal 21

Goldenes Kreuz
Ho.tel Central

Kapellenstr . 40

111' Sohn u . Tochter , Herne

'■Br lorf
».{>; Chemiker Dr.,li.. ' oerlir.

r. R-f rlin
I,Hr. Barmen

C m-’ Leipzig
y ’ Hr. i, r’ Münsingen

Br 1/ n'> Viersen
p ' Essen

•' ..HEssen
Revisor , Potsdam

Er.. ’’

Metropole u. Monopol
Nonnehhof

Berlin Rose
Rose

Sendig Eden -Hotel
Nonnenhof
Nonnenhof

Grüner Wald
Rhein -Hotel
Rhein -Hotel

' Lnlüa
hi . r,■ "Hia.

' Hr' ,v.r«

Quisisana
Nassauer Hof

Pension am Paulinenschlösschen
Augenheilanstalt

Grüner Wald

Johne .Fr ., Bautzen
dudenkempen , Fr ., Kneuttingen
Jiiik -b, Hr . Kfm . m. Fr ., Ruhrort
Jusztusz , Fr . Berlin
Justusz , Schüler , Berlin Sanatorium

Kaiser , Hr ., Ingolstadt
Kähmen , Hr . Kfm ., Oberhausen
Katz , Hr . Justizrat in. Fr .. Berlin
.Kaudner , Hr . Kfm ., Stuttgart
Keim , Fr ., Düsseldorf
Keller , Fr ., Magdeburg
Kiene , Hr , Kfm .. Erfurt
Kirchhöfer , Hr . Oberlehrer Prof . Dr ., Eisleben
Kirsehner , Hr . Leutn . m . Fr .,
Kirschner , Hr . Leutn .,
Kleindjeck , Hr . Dir . m . Fr ., Emde 1'
Knöpfier , Hr . Oberleutn .,
Knorr , Frl ., Tambach
Koch , Hr . m . Fr ., Trier
Kochmann , Hr . Kfm . m. Fr .r  Köln
Kopeke , Fr ., Hamburg
Komberg , Hr ., Elberfeld
Kondholz , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
Kraemer , Hr . Kfm ., Mülhausen
Kremer , Hr . Kfm ., Hamburg
Kremer , Frl ., Hamburg
Kröber , Frl ., Koblenz
Krönert , Hr . Stud ., Dresden
Krüger , Frl ., Schwerin
Krug , Frl ., Friedrichroda
Kübelke , Hr ., Königsberg
Langer , Ilr ., Dresden
Lashally , Hr , Kfm . m. Fr ., Hamburg
Laskei . Frl ., Berlin
Lehmsdorf , Fr ., Bromberg
Reuig , Fr . Rittm ., Saargemünd
Lieser , Hr . .Kfm .. Saarbrücken
von Lindern , Fr . General , Gotha
Lippert . Hr .. Schönwald
Löwenstein , Hr . Kfm . m. FarnDüsseldorf
Luekhaus , Hr . Landrat in . Farn ., Hörde
Liiek , Ilr . in . Fr ., Düsseldorf
Lux , Frl . >11. Begl ., Ruhla

Silvana
Hessischer Hof

Fürstenhof
Villa Rupprecht

Dr . Abend -Arnold

Nonnenhof
Hotel Vogel

Nassauer Hof
Hotel Central

Palast -Hotel
Margarethenhof

Europäischer Hof

>'■Di^hereibes .. Neufahrwasser
- • Kfn’

iliifl1' 1'- rr>. ' jA Efor-zheini
it; ,('r, |j t "üd , Charlottenburg
'» n Br ' n Ostwald
C,;B. Sf„ ,E°sskfm „ München
i m. (Jî ftrat m Fr ,TCnf.ilat m . Fr ., iKottbu .'

,-euth .,
Li' Br .‘" ^ ‘-rslautern

Preussischer Hof
Goldenes Kreuz

Gasthof Krug
Grüner Wald

Schwarzer Bock
Rhein -Hotel

Hotel Adler Badhaus
Haus Dambachtal

Rose
Augenheilanstalt

i, "|. , . -• ni. ram ., Elberfeld Rose
Cn Li ., ^ "buissionsrat . Lichterfelde Alleesaal

Augenheilansta .lt
Hotel Epp !6

Gasthof Krug
Zum neuen Adler

Yorkstr . 19
Bellevue

Gasthof Krug
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Fürstenhof

Hotel Central
Primavera

Prinz Nikolas
Imperial

Park -Hotel
Grüner Wald

Rhein -Hotel
Nassauer Hof

Bellevue
Bellevue

E>- 'i.- bl - »i . Farn ..
i i>.,h U . »- ." " » iiraBrai.

L Br Ä ^ rslantei n
Bptw "' " Ma >'en

™ m
- U
Kn

'w . Fr ., Kassel

riii m i? '
k t . Kitz in«
1 ' E>-, V.-'iegnitz

I. iV5Bi-

Hr,
» «Wirf BfnT' Tr fm" Münster

Jv. '' Hamburg
L .,.v0(7 A Er ., Tlnnn
P1. i. Bi-, 5.e*nz, Bordesholm

Er .. Karlsruhe
fl, -i'. L . ' lr  Dr . jur . m Fr .. Berli
f V-r- Kf. / ««denstadt
l!f-l|t Lf>„ ; Mattstedt
!> • Bfni’ .
[Hm,. Mv. 1' J-*eipzig
jjH* Kranknu -t-
fK ’^ n D m* Tochter , Koburg
V Er’ ' Eaid^ l Dr ' ™- Fr - Burscheid

K ' lr Öoek 8'’ Huch holz

-' Unna

liS " , > E- 0t*J

man »f  dif 9<,

ne Ke "- ; - /

d . den j
■f el <Tott H'V 1-

t . da"," d>a
Gütern . .,„d
Ykf c'
-I.e»e'!
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"beiden

Schwarzer Bock

Dahlheim
Nonnenhof

Preussischer Hof
Hotel Berg

Nassauer Hof
Nonnenhof

Europäischer Hof
Prinz Nikolas

Erbaeherstr . 9
Zum Falken

Taunus -Hotel
Hotel Berg

Grüner Wald
Grüner Wald

Sonnenbergerstr . 15
Rose

Schwarzer Bock
Grüner Wald

Silvana
Goldenes Kreuz

Rose
Wilhelma

Hotel Adler Badhaus
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Minerva

Schützenhof
Hotel Central

Kaiserhof
Reichspost

Grüner Wald

Mat -hes , Ilr . Pfarrer . Kleinhausen Hotel Central
Mutthaei . Hr . Kommerzienrat m. Tochter , Gotha , Haus Kruse
Menge , Hr . Gymn .-Oberlehrer Dr . Leutn . m . Fr ., Koblenz

Pens . Mattausch
Messow , Fr ., Dresden
Meyer , Hr . Kfm, , Mülheim
Miudendorf , Hr . Kfm . >>>. Fr ., Barmen
Missbach , Hr . Ing ., Berlin
Mohr . Hr . Dr . jur . Oberleutn ., Berlin
von Montbe , Fr ., Dresden
Morgenstern , Frl .. Birkenau
Mosheim . Hr . Kfm . I» . Fr ., Hannvoer
Müller , Ilr . Kfm ., Ball Ems
Müller , Frl ., Rennhof
Müller , Fr . m . Kind . Idar
Müller , Fr ., Enkirch
Müller , Hr . Fnbrikbes . m . Tochter , Krefeld
Müller , Fr .. Köln
Muthry . Hr . Major,
Naue , Fr ., Leipzig
Neber , Hr ., Weidolbacherhof
Ncress , von Dälnsk , Hr .Rittm ., Budapest
Neukirchen , Hr . Kfm .. Düsseldorf
Nippert , Hr . Architekt m. Fr ., Halle

Park -Ilotel
Zum neuen Adler

Grüner Wald
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Rose

Grüner Wald
Nassauer Hof

Hotel Berg
Hotel Nizza

Augenheilanstalt
Weilstr . 2

Rose
Palast -Hotel

Prinz Nikolas
Rhein -Hotel
Pariser Hof

Nassauer Hof
Hotel Central

Zum neuen Adler

Gehler , Hr . Kfm ., Oberhausen Hotel Vogel
Ortmann , Hr .Kfm .. Elberfeld Wiesbadener Hof
Oscl . Frl ., Bamberg Zum Posthorn
Peisker , Fr . Postbaurat in. Tochter Karlsruhe , Pens . Weber
Penk . Hr.
Petermann , Hr . Kfm . m. Fr ., Kassel
Poll . Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
Po »eis, Hr . Leutn .,
Brietz , Hr . Leutn .,
IT-owe , Fr . m . Sohn . Friedenau •
Quinokhardt , Fr ., Hamburg
Eabinowitz , Hr .Kfm ., Leipzig
Radieke . Frl . Lehrerin , Charlottenburg
Rasch . Hr . Dir . m. Fr ., Borsigwerk
Reichert , Fr .. Mannheim

Nassauer Hof
Union

Hotel Central
Nonnenhof

Grüner Wahl
Hotel Viktoria

Grüner Wald
Pariser Hof
Schützenhof

Pension Jeanette
Nonnenhof

Reichert , M., Fr ., Mannheim Nonnenhof
Reimann , Fr . Rittm ., Villa Albrecht
Reineck , Hr . Fahr . m. Fr ., Essen Hotel Viktoria
Rentrop , Fr ., Düsseldorf Nonnenhof
Reschlce , Hr . Lehrer , Essen Zum Kranz
Reuter , Fr . Rent ., Wilmersdorf Spiegel
Riedinger , Fr . Hptm . m. Kind u . Bed ., Tsingtau

Haus Wenker -Paxmann
Roberts , Hr . Kfm . m . Fr ., Köln Gasthof Krug
Röckerath , Hr . Leutn . m. Fr ., Köln Schwarzer Bock
Rünnau , Ilr . Leutn ., Zum neuen Adler
Roos , Fr ., Saarlouis Hotel Viktoria
Rausenberger , Hr . Fabrikdir . Dr . m . Fr ., Essen , Palast -Hotel
Rosenthal , Fr . m . So Im, München Hotel Central
Rosenthal , Hr . Dr . med . m. Fr ., Hamburg Gasthof Krug
Ruhrmann , Hr ., Witten
Ruppert , Hr . m . Fr ., Biebrich

MetzSalomen , Hr . Kfm.
Sauten , Fr ., Köln
Schäfer , Fr .,
Scheidt , Fr .,
Schildkötter , Hr . m. Fr ., Katernberg
Schice , Hr . Hotelbes . m . Fr ., Hamburg
Schleich , Fr ., Dresden
Schmid , Hr ., Rosenberg
Schmitt , Hr . K . Generaloberarzt Dr .,
Schneider , 2 Frln ., Kassel
Schneider , Fr ., Regensburg
Scliöepe , Fr . Rent .,
Schreib , Hr . Rektor , Frankfurt
Schütze , Hr . Dr . med ., Frankfurt
Schulz , Hr . Major , Wesel
Selbach , Hr . Kfm ., Berlin
Simon , Hr . .Brauereibes ., Bitburg
Simon , Ilr . Obering . m. Fr ., Limburg
Sohler , Hr . Obering ., Magdeburg
Sommer , Hr . Kfm . m. Fr ., Sterkrade
Sonnenhof , Fr . -Assessor Dr .,
Spielmann , Frl ., München
Spiegler , Frl . Gutsbes ., Thalwinkel
Stadthagen , Fr ., Scliwiebus
Stahl -, Hr . Rittm ., Potsdam
von Stangk , Fr ., Dresden
Stein , Hr . Oberst.

Grüner Wald
Hotel Vogel

Alleesaal
Bellevue

Europäischer Hof
Palast -Hotel

Schwarzer Bock
Europäischer Hof

Grüner Wald
Reichspost

Hospiz z. hl . Geist
Christi . Hospiz II
Goldener Brunnen

Haus Winter
Europäischer Hof

Hotel Central
Haus Wenker -Paxmann

Sanatorium Nerotal
Taunus -Hotel

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Fürstenhof
Ratzeburg -Burscheid , Bellevue

Hessischer Hof

Gummersbach Bellevue
,Kiedrieherstrasse 10

Winklerstr . 9
Pension am Paulinenschlösschen

Steiniuüller , Fr . Kommerzienrat
Stülsner , Fr ., Apolda
Strauss , Fr ., Saarlouis
Streb . Frl .. Diedenhofen
Strehlke , Frl . Lehrerin , Magdeburg
Thamson , Hr . Major,
Theile , Fr ., Düsseldorf
Thiel . Hr . Kommerzienrat , Ruhla
Thielpape , Hr . Dr . Leutn .,
Baronin von Tiesenhausen . Fr . Rent.
Traeger , Fr ., Berlin
Unger , Hr . Kfm ., Düren
Ventzki , Hr . Eisenb .-Obersekr ., Königsberg
van der Yies , Frl ., Amsterdam
1 ogel , Hr . Kfm ., Vohwinkel Pagenstecher
Vogt , Hr . Kfm .. Berlin
Voss . Hr . Kfm . in . Fr ., Düsseldorf

Villa Rupprecht
Hans Dambachtal

Haus Wenker -Paxmann
Rose

Hotel Viktoria

Margarethenhof
Rhein -Hotel

Grüner Wald
Preussischer Hof

Quisisana
Minerva

Fürstenhof
neuen Adler

Silvana
Primavera

Augenklinik
Grüner Wald
Hotel Vogel

Zum

Mrtldhaus , Ilr . Apotheker , Niederschelde Hotel Berg
Wasserloos , 1fr . Bürgermeister . Nastätten Hotel Vogel
Weber , Fr ., Frohnhausen Dotzheimerstr . 84
Weidinger , Fr . San .-Rat Dr . m . Tochter , Fallersleben

Prinz Nikolas
Weil . Ilr . Dr . m . Fr ., Strassburg
Weinberg , Fr ., Peckelsheim
Weldert , Ilr . Kfm ., Kettwig
von Weller . Hr . Genera 11entn . z. D. m. Fr.

Wellmann , Hr . Geiieralleutn . m. Bed
Werth , Hr . Kfm . m. Fr ., Duisburg
Wevrather , ilr .. Düsseldorf
Wiesener , Fr ., Wesel
Wiesener , E ., Fr .. Hamburg
Windeisen , Fr .. Köln
Zander , Hr . ,Kfni . m. Fr ., Magdebur
Zeh . Hr . Leutn ., Hanau
Zeitläger , Hr ., Mainz
Ziegner , Fr ., Berlin
Zierke , Fr ., Swinemünde
Zimmermann , Fr . m. Kinder.

%

Bellevue,
Schwarzer Bock

Rhein -Hotel
Göttingen

Europäischer Hof
Wiesbadener Hof

Alleesaal
Friedrichstr . 31

Haus Kruse
Dambachtal 14

Christi . Hospiz 11
Weisses Ross

Preussischer Hof
Zur Sonne

Gasthof Krug
Weisses Ross

Lehrstrasse 5

lei  entgegengenommen bei unserer Hauptkasse
^ den sämtlichen Landeshankstellen und

KSs 9,vi' ’ sow‘e den Kommissaren u. Vertretern
L' ls chen Lebensversicherungs -Anstalt.

ll ™ahnie von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung

.t, ai* ; ^ v;
ucEt^ t «'’dae iydzkf/. l>al’‘VV
\bsC‘ qqC j-t'l1

3es»«° P "* S,
tt ^  /

?rs Vegetarisches Xnrrestanrant Schillerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am meiste»
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich, elegante Räume. — Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte, ärztlich empfohlene Küche. _ Fernsprecher 2885.

V ‘eibunge
en werden 5 Vs°/o und, falls Landesbank-

-h ^"^ Ugen verpfändet werden, 5 °/0 berechnet.
ti" Se 4 -̂ a^en aus  Sparkassenbüchern der Nassauischen

V \ ^ ungen  verwendet werden, so verzichten wir
.4 >o 4 *Kündigungsfrist, falls die Zeichnung bei

l t(j ^̂ eHannten Zeichnungsstellen erfolgt.
^ b ĥe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 29. Sep-

V^ sanleähe-Versicherung
ls  Mk. 1550(1.— einschl. ohne ärztl. -Untersuchung

^egen eine geringe Anzahlung.
°u Mk . 3500.— an aufwärts mit ärztl. Unter-

suchung ohne Anzahlung,
die Kriegsanleihe- Versicherung überall gesucht).

Montag , 24 . Septbr . ,
abends 8 Uhr

j2ä£~ im Kasinosaal

Goncert
von

Herrn Harry de Garmo
König!. Hof->pernsänger

und
Frau Lilli Jansen de Garmo
unt, gütig . Mitwirk, dei Herrn

Dr med. M. Orb (Piano).
(Lieder u. Duette von Brahms,
Strauss, Wolf, Franz u. a.).

Reservierte Karten " zu 5*~und
3 Mk., unnummerierte Sitze
2 Mk., vorher bei Heinrich
Wo] ff, Wilhelmstr. 16 und an

der Abendkasse. 517

!

Hti
011  der Nassauisclien Laiidesbank.

» Detektei ZukunftC. m,b. H. S
Wiesbaden
Langgasse 28/80
Ecke Börner Tor _
Tel.

la. Bef.
Hauptaitz

Berlin W. »
Frankfurt a. H.

'S' hillerpL Kf7. Hambnrg-Btettis.
O iMhaehtHngwi. Auiklnflt ®

PELZE
NEUE MODELLE - EIGENER HERSTELLUNG

J. BAOIARAOI
I ,v, v HOFLIEFERANT

Wfbergasse 4 Webergasse 4

r
Damen ~Hüte

A. Koerwer Nachf ., Inh . B. I( öhr
Langgasse 9.

— - -- -±J
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Bestimmungen
über die städtische Hausmüllabfuhr.

Die Abfuhr des Hausmülles durch den stadtseits bestellten
Fuhrunternehmer , Herrn Theod. Koch, Schiersteinerstraße Nr . 50,
ist mit diesem vertraglich geregelt und wird nach folgenden von
den städtischen Körperschaften genehmigten Gebührensätzen ab
1. April 1913 und unter Beachtung nachstehender besonderen Be¬
dingungen besorgt.

I . Gebühren -Tarif.

Zahl Gebührensatz pro Jahr für:
der 1 2 3 6

Behälter malige Entleerung in der Woche
M J Jl ! M | M

1 25 36 47 80
2 32 47 62 107
3 89 58 77 134
4 46 69 92 161
5 53 80 107 . 188
6 60 91 122 215
7 67 102 137 242
8 74 113 152 269
9 81 124 167 296

10 88 135 182 828
11 95 146 197 350
12 102 157 212 377

vier- und fünfmalige Abholung in der W
nicht mehr statt.

Die Tarifsätze gelten bei Aufstellung der Müllbehälter un¬
mittelbar hinter den Ausgängen des Grundstücks und bei direktem
Zugänge von der öffentlichen Straße aus.

Wird durch eine andere Aufstellungsart der Behälter oder durch
einen erheblichen Abstand des Hauses von der Straße oder durch
erschwerte Zugänglichkeit (Torverschluß , Treppenstufen , steile Wege,
Rampen usw.) die Abholung erschwert oder verzögert svergl. II . 8.),
so hat der Fuhrunternehmer eine besondere Vergütung zu erheben
und zwar pro Jahr:

3.00 Jl  bei einer Gebühr von 25—82 M einschl.
6.00 M „ „ „ „ 36 —47 M ,
9,0'i M „ „ „ „ 53- 77 M ,

12,00 „Xl , , „ „ 80 M und mehr.
II . Vorschriften für den Fuhrunternehmer und die Abonnenten.

1. Der Unternehmer ist verpflichtet, auf Verlangen und nach
Bedarf (Sonn - und Feiertage ausgenommen ) den Hausmüll , die
Küchen- und Feucrungsabfälle , Bruchstücke von Haus - und Küchen¬
geräten abzuholen . Dagegen ist er nicht verpflichtet zum Abfahren
von Bauschutt , Gartenunrat , gewerblichen Abfällen und sonstigen
ihrer Natur nach als Hausmüll nicht zu bezeichnenden Gegenständen.

2. Der Müll muß in paffenden , dichtschließe,idm , mit Deckel
und Handgriffen versehenen Behältern bereit gehalten werden; diese
dürfen , im Fassungsvermögen dem Normalbehälter (d. i. die Hälfte
eines Petroleumfasses von 0,50 m Durchmesser und ebensolcher
Höhe zu einer Bütte mit Deckel eingerichtet) entsprechend, höchstens
100°Liter fassen.

Die Einschätzung geschieht jedoch stets nach der Zahl der ganzen
im Hause ausgestellten Behälter , auch wenn diese kleiner als die
Normalbehälter sind.

Größere Behälter als die Normalbehälter werden für die Ab¬
holung nicht zugelassen.

3. In jedem Hausgrundstück müssen mindestens so viele Be¬
hälter vom Faffungsvermögen eines Rormalbehälters aufgestellt
werden, als zur Aufnahme der Müllmengen ohne Ueberfüllung
eines oder mehrerer Behälter notwendig sind.

Nur diese Zahl ist bei der Anmeldung zur Abholung anzu¬
geben und für die Festsetzung und Erhebung des Gebührensatzes
matzgebend.

Dem Abfuhrunternehmer ist es verboten , Müll ans überfüllten
Behältern abzuholen.

, Eine amtliche Kontrolle findet ständig dahin statt , daß die
Zahl der aufgestellten Normalbehälter der in jedem Anwesen sich
ansammelnden Müllmenge entspricht.

Wenn der oder die Müllbehälter nicht direkt zugänglich sind
oder von einer von der Straße weiter entfernten Stelle des be¬
treffenden Grundstücks nach den Abfuhrwagen geschafft werden
müssen, ist der Abfuhrunternehmer berechtigt, die unter I . fest¬
gesetzte Sondervergütung für erschwerte bezw. verzögerte Abholung
zu erheben, worüber von ihm eine mit seiner Namensunterschrift
versehene Quittung verabfolgt wird.

4 . Die Anzahl der wöchentlich vorherrschenden Abholungen in
den einzelnen Straßen dient als Richtschnur bei der Annahme jeder
neuen Bestellung . Danach wird für diese die ein- oder mehrmalige
Abholung in der Woche stadtseitig festgesetzt.

Die Zahl der wöchentlichen Abholungen darf für das einzelne
Hausgrundstück in der Regel nicht mehr betragen als die Zahl der
daselbst aufgestellten und -« gemeldeten Behälter ; Ausnahmen sind
nur in besonderen Fällen zulässig.

5. Die tarifmäßigen Gebühren werden nach vollen Monaten
berechnet und zwar vom ersten desjenigen Monates ab. in welchem
die Abfuhr bestellt und bis zum letzten desjenigen Monates , in
welchem sie abgemeldet wird.

6. Die Erhebung der Gebühren durch die Stadtkasse geschieht,
solange nicht schriftlich oder mündlich aus Zimmer Nr . 28, Dotz-
heimerstraße 1, eine bestimmte Meldung erfolgt ist ; eine solche hat
auch beim Besitzwechsel eines Hauses stattzufinden . Einsprüche
gegen die Eebühren -Einschätzung find binnen 4 Wochen nach Empfang
des Anforderungszettels ebenda vorzubringen . Nach dieser Zeit
eingehende Reklamationen bleiben unberücksichtigt.

7. Gebühren -Abschreibungen infolge Verminderung der Anzahl
der Müllbehälter oder der wöchentlichen Abfuhr werden einmal im
Rechnungsjahre (in der Regel während des Ueberganges der
Feuerungs - zur feuerlosen Zeit ) berücksichtigt und zwar von dem
auf den Antrag folgenden Monate ab.

8. Beschwerdengegen die Müllabfuhr sind an das städtische
Strahenbauamt zu richten.

Wiesbaden , im Januar 1813.
Der Magistrat.

Wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , im September 1917. 460

_Städtisches Stratzenbauamt.
»er »» » t« Kch» » « .

Die städt. öffentliche Lastwage in der Schwaldacher Gtraßr
»»ird werktäglich in der Zeit vom 16. Sept . bis einschl. 15. März
von vormittags 7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr ununterbrochen in
Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 7. September 1917. 488
Städtisches Akzifeawt.

Bekarmtmach««- .
Betrifft Abmeldung des Gasbezuges.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung der Gasabgabe¬
bestimmungen über die Ab- bezw. Ummeldung des Gasbeznges
wiederholt hingcwiesen:

Falls es der Gasabnehmer versäumt , seinen Bezug rechtzeitig
ab- bezw. umzumelden, so bleibt er solange für die Bezahlung
auch des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet und
haftet , sofern der Bezug durch Gasautomaten erfolgt , solange
für die ihm überlassenen Gegenstände, bis die Meldung vorschrifts¬
mäßig erfolgt und die entliehenen Sachen in gutem Zustande
zurückgegeben worden sind.

Die Meldungen sind aus Zimmer Nr . 2 unseres Verwaltungs¬
gebäudes, Marktstraße 16 zu erstatten.

Wiesbaden , den 17. September 1917. 505
_Betriebsabteilung der städt. Wasser- u. Gaswerke.

Bekanntmachung
betreffend Abmeldung von elektrischem Strom.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch aus die Beachtung des § 13, Abs.' 2,
der „ Bestimmungen über die Abgabe von elektrischer Energie
zum Privatgebrauche " wiederholt aufmerksam gemacht . Derselbelautet:

„Der Konsument ist verpflichtet , sobald er auf den ferneren
Energicbezug verachtet , dies dem Elektrizitätswerk mündlich oder
schriftlich anzuzeigen und die rückständigen Beträge zu zahlen.
Meldet derselbe den Energiebezug nicht ab , so bleibt er solange
für die Bezahlung auch der von seinem Nachfolger verbrauchten
Energie verpflichtet , bis die Abmeldung erfolgt ist oder der
llebergang der betreffenden Einrichtung auf " einen anderen
Energieabnehmer von diesem bei dem Elektrizitätswerk durch
Formular anaemeldet worden ist. Für die Nachprüfung der
auf den Nachfolger übergegangenen Jnstallationseinrrchtungen
sind die in § 11 II B angegebenen Gebühren zu entrichten ." —

Im Interesse der Konsumenten wird ersucht , vorkommende
Acnderungen rechtzeitig anmelden zu wollen.

Wiesbaden , dm 18. September 1917. 504
Städtisches Elektrizitätswerk.

Aufforderung,
die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden betr
Die Gebäudebefitzer werden hierdurch ersucht, Anmetdunam

wegen Erhöhung , Aushebung oder Veränderung bestehenderGebäude¬
versicherungen, sowie Neuaufnahmen von Gebäuden in die Nassauische
Vrandversicherungsanstalt für das Jahr 1918 im Rathause Zimmer '42
in den Vormittagsstunden bis zum 20. Oktober d. Js . machen zuwollen.

Es handelt sich um Gebäudeaufnahmen pp., die gelegentlich des
allgemeinen jährlichen Rundganges mit Wirkung vom I . Januar 1918
erfolgen. 501

Wiesbaden , den 16. September 1917,
Der Magistrat.

Metall -Mobilmachung.
Das Publikum wird mit Bezugnahme auf die mit den

scheinen verteilten Aufrufe wiederholt ersucht, Einrichtnngsgegen
stände aus Kupfer und Kupferlegierungen in möglichst großer
Menge baldigst zur Ablieferung zu bringen , da mit dem

1. Oktober d. Js
die Prämie von 1 Mark für l kg fortsällt.

Ferner werden in der Metallsammelstelle noch sämtliche be¬
schlagnahmte und nichtbeschlagnahmtc Metalle angenommen und
es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß noch sehr viel

Aluminiumgegenstände
zurückbehalten werden, die dringend alsbald abgeliefert werden
müssen.

Wiesbaden , den 12. September 1917. 489
Der Magistrat.

Meldekarten
für die laut Bekanntmachung der Reichsbekleidunqsstelle vom

14. Juli 1917 und 25.  August 1917
beschlagnahmte Bett -, Haus - und Tischwäsche (weiß, farbig , ge¬
braucht und ungebraucht ) werden den meldepflichtigen Betrieben
durch die Post zugesandt.

Die Karten sind vorschriftsmäßig ausgefallt spätestens bis
15. Oktober 1917 an die Reichsbekleidungsstelle (Volkswirtschaftliche
Abteilung ) Berlin W. 50, Nürnbergerplatz I, frankiert einzusenden.
Meldepflichtig find:

Hotels , Gast-, . Schank - und- Speisewirtschasten , Pensionen,
Logierhäuser , private (nicht öffentlich rechtliche) Krankenanstalten
(einschl, Erholungs - und Genesungsheime , Sanatorien ), Personen -,
Schiffahrts -, Schlaf - und Speisewagenbetriebe , Wäscheverleih¬
geschäfte und dergl.

Diejenigen Betriebe , welche auf Grund der auf der Meldekarte
bekannt gegebenen Bestimmungen von der Meldepflicht befreit sind,
haben dem städtischen Bekleidungsamt innerhalb 3 Tagen aus dem
beigegebenen Vordruck davon schriftliche Mitteilung zu machen,

Betriebe , welchen eine Meldekarte nicht zugegangen ist, haben
solche bei dem städtischen Bekleidungsamt , Altes Museum , Zimmer 21,
abzuholen.

Aufklärung über die Meldepflicht gibt das städtische Bekleidungs¬
amt . Versäumung der Meldepflicht oder unrichtige Angaben können
gemäß Bundesratsverordnnng vom 22. 3. 17 Gefängnis bis zu
einem Jahre und Geldstrafe bis zu M . 10000 zur Folge haben,

Wiesbaden , den 20. September 1917 . 508
_ • Der Magistrat.

Achtung Scharfschießen.
Am 24. und 26. September 1917 findet von vormittags

9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Nabengrund " Scharfschießen
statt.

Es wird gesperrt:
„Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstraße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesfelbachtal), Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich unb . find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denm nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten . 463

Wiesbaden , den 6. September 1917.
GarnisonkommLNdo.

Einkellerung von «*«**TÄ
Die Deckung des Eesamlbedarfs an Mgust

sorgmigszcit vom >5. September d. I , , M
nach den Ueberweiiungen seitens der Reichsrm %
Provinzialkartoffetstelle in Cassel aus Kreisen » j
Nassau und des Großycrzogtums Hessen ü

Kartoffeln zur Einkellerung für die ® tsiJj
die hiesige Kartoffellieferungsgesellschaft , von v >^ j^ td1
von Landwirten des Landkreises Wiesbaden uu c,cjogcn.ei
kreises nur durch Vermittlung des Magistrat Birs 'u
Die nähere Bekanntmachuüg über die AntragchU
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~ ' ' . t die schriftliche Be ZMz?ir der Lieferung ftm. . d
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Antrags an den Magistrat
Wirts über die Möglichkeir der Lieferung 1̂ ^ ' jetztp1.1,1#'
Diese Haushaltungen werden daher ersucht, , jjpi'1 g
liche Bescheinigung beim Landwirt (am beste» o *. Jtl amL
Rückantwort ) einzufordern und gleichzeitig von
lassen, in welchem Landkreise er ansässig ist; . ,eferU‘*ul J 1
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Bringerli
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und Verzögerungen zu vermeiden.
.. Zum Bezug von Kartoffeln von Landwirten }j9jj

kreise Wiesbaden können nur diejenigen ß}', \i

Enternder
30  P%.

16 Hummern

u-eiit: -luu-suuueu tun neu nur Diejenigen r 'Mil u ''Es. —
werden , die auch im vorigen Jahr von dortKarw i , UndG Ar , ttl

Alle Haushaltungen , die von Landwirten^ hgn , ^ ^trtlspr ^
. . j/TN ^ r- Nr- »oder können, haben den Antrag auf Betieserung

lieserungsgesellschaft zu stellen.' . , gjcvf0*1
Zugetasfm werden zur Einkellerung aus °

2 Zentner . . . . ft£l  gjl . " .
Der Zentner wird voraussichtlich frei

Wiesbaden , den 18. September 1917.

Höchstpreise für SpanfeAiM '> ^
Nachdem der Preis für lebende Spanftrkc

flcischstelleans 1.60 Mk. das Pfund ermäßigt b
handels -Höchstpreis für Spanferkelfleisch von l)el
das Pfund herabgesetzt.

Wiesbaden , den 19. September 1917- ^

d-»Bekanntmachuns-
Taubcn dürfen wählend der Saatzeit nich - ^

gelassen werden . « „rhaeit^ 1
Die Dauer der Herbstsaatzeit ist vom Fewg ^

tember bis .!. Dezember ds . Js . bestimmt wo ^ 1(
Zuwiderhandlungen werden nach den 88 ' »rase

Polizeiverordnung vom 25. ü>ai 1894 mit Ger
oder mit Haft bestraft . vo»

Mit Rücksicht auf die großen Schaden,
zur Saatzeit angerichtet werden , muß eine gen
Vorschriften verlangt werden . , .

Auf Militärbrieftauben der Mitglieder . ^ Mftt
taüüenliebhabervereine findet Vorstehendes WJ1 AchUe
als dies das Reichsgesetz vom 28. Mai 1894 o

^utschei

Regung
bre

Werde

w __

Eftk.. sP>egeIn
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